
Hemmingen

Vollstreckung vereinfacht

[02.08.2012] Mithilfe des proDoppik-Gesamtpakets der Firma H&H hat die Stadt
Hemmingen Arbeitsabläufe im Vollstreckungsamt automatisiert.

In der niedersächsischen Stadt Hemmingen (19.000 Einwohner) kommt für die Bearbeitung von

Mahnungen, Vollstreckungsaufträgen und Amtshilfeersuchen die Lösung proDoppik der Firma H&H zum

Einsatz. Wie der Hersteller mitteilt, konnten dank der Einrichtung verschiedener Arbeitsabläufe und

Aktivitäten zahlreiche Arbeitsschritte automatisiert werden. Aufgrund des einheitlichen Datenbestandes

ermögliche es etwa das Modul proDoppik integrierte Vollstreckung, aus dem Vollstreckungsprogramm

sofort in die Werte eines Personenkontos umzuschalten, wodurch direkt die tagesaktuelle

Forderungssumme inklusive berechneter Säumniszuschläge zur Verfügung steht. Die Funktion zur

Verwaltung fremder Amtshilfeersuchen stellt solche direkt der integrierten Vollstreckung zur Verfügung.

Handelt es sich dabei um ein Amtshilfeersuchen der Gebühreneinzugszentrale GEZ, kann dieses über

eine Integrationsschnittstelle eingelesen werden. Hemmingen erstellt laut H&H pro Jahr etwa 3.800

Mahnungen und 1.050 Vollstreckungsaufträge sowie etwa 70 Amtshilfeersuchen und 620 fremde

Amtshilfeersuchen.
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